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Der Geiger und seine drei Gesellen
Ein Graf hatte einen Geiger in seinem Schloß, der spielte sehr schön und vertrieb ihm manche böse Laune. Plötzlich starb aber der Graf, und da hatte der arme Geiger kein Brot mehr, denn die Erben wiesen ihn aus dem Schloß, und er konnte betteln gehen. Da geigte er vor den Türen der Reichen und der Armen und bekam ab und zu auch Geld und Brot, aber es kam ihn doch hart an, da er es viel besser gewohnt war. Bettelbrot, saures Brot, dachte er oft und war recht betrübt, so daß ihm das Weinen näher stand als das Lachen. Eines Abends kam er in einen Wald, da legte er sich unter einer Eiche nieder, betete recht fromm und schlief ein. Als er morgens aufwachte, stand ein alter Mann mit grauen Haaren vor ihm, der sah ihn an und fragte: »Lieber Musikant, wo fehlt’s denn? Ich dachte, du müßtest immer lustig sein.« Der Geiger klagte ihm seine Not, da sprach der Greis: »Dir kann geholfen werden. Gehe weiter in den Wald hinein, so kommst du an ein altes verfallenes Schloß, da geh hinein, rühre aber nichts an, bis du an ein Zimmer kommst, worin ein Korb mit drei jungen Schweinchen steht, die nimm mit, sie sind dein Glück.«
»Wie soll ich das verstehen?« fragte der Geiger, und der Greis antwortete: »Wenn du geigest, tanzen sie. Nimm sie mit zu des Königs Schloß, da wohnt die Prinzessin, die ist zwanzig Jahre alt und hat noch nie gelacht. Wer sie aber zum Lachen bringt, soll sie zur Gemahlin bekommen, das hat der König ausrufen lassen, und sie wird lachen, wenn sie deine drei Schweinchen tanzen sieht. Jetzt weißt du genug. Fehlt dir in der Folge etwas, dann denke nur an mich, und ich will bei dir sein.«
Der Geiger dankte dem Greis und ging weiter in den Wald hinein, bis er an eine große Lichtung kam, da lag das Schloß. Es sah zwar von außen verfallen aus, aber als er hineinkam, war es sehr schön darin. Im Hof lag ein großer Weiher, darauf schwammen drei schwarze Schwäne, die ließen die Köpfe hängen, als ob sie traurig wären. In den Zimmern waren große Reichtümer aufgehäuft, aber alles war schwarz ausgeschlagen. In dem letzten Zimmer endlich stand der Korb mit den drei Schweinchen, den nahm der Geiger und kehrte zurück bis vor das Schloß; da holte er seine Geige heraus und spielte einen Hopser. Alsbald sprang das erste Ferkel heraus, stellte sich auf die Hinterbeine, wedelte mit dem Schwänzchen und machte mit den Vorderfüßen allerhand Bewegungen. Da kam das zweite hinzu und gleich drauf das dritte, und alle drei tanzten und sprangen und quiekten dazu, daß der Geiger sich hätte totlachen mögen.
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